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1) ^rchdem Johann Jacob Beyerodt vor ohngefehr is Jahren von hier weg-und als ein Schiffer-
Jv bursch nach Bremen gangen, dessen hier wohnende Geschwister aber seit der Zeit so we

nig einige Nachricht von demselben erhalten, als wenig sie den Ort seines bisherigen Aufent
 halts ausfindig machen können, und also vermuthen, daß er nicht mehr am Leben seye: dahe-
ro selbige um Verabfolgung seines unter der Curatel befindlichen Vermögens nachgesuchet Ha
ben, auch darauf per decretum vom öten Febr. C. a. dessen edictal dtation erkannt worden; als

 wird gedachter Johann Jacob Beyerodt, oder falls derselbe nicht mehr am Leben, dessen etwa
hinterlassene rechtmasige Leibes-Erben hierdurch derogestalt peremtorie citiret, daß er, oder sie,
in dem auf Donnerstag den 2ten Aug. c. a. anberaumten Termino vor hiesig Fürst!. Stadtge

richt erscheinen, letztere allenfals sich behörig legitimiren und das Vermögen in Empfang nehmen,
oder in dessen Entstehung sich gewärtigen sollen, daß solches des abwesenden Geschwistern gegen
zu leistende hinlängliche Sicherheit ausgefolgt werde. Wannfried den zoten April 1731.

Stadtgericht daselbst.
2) Da die zu Hannöverisch Münden verstorbene Hauptmannin Rodemann gedohrne Schclpen»

schuldig gewesen, .die ihr aus des Postmeister Scheydts Debitmasse ausbezahlte Forderung ad
22Z Rthlr. 10 alb. 8 hlr. Capital und Zinsen zur Scheydtischen Concursmaste zurück zu bezah
 len, weil die Zahlung anderst nicht als unter der Condition geschehen, solche zu restitdren,
wenn über das Scheydtische Vermögen der Concnrs entstehen würde, und in dieser Rücksicht
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